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Mitteleinsatz

it Subventionen
Mehrwert schaffen
Die SANW löst mit ihrer ergänzenden Finanzierung von Aktivitäten der
Mitgliedorganisationen beträchtliche Zusatzsubventionierungen aus, was
die Bundesbeiträge um ein Mehrfaches aufwertet.

Die SANW erhält Bundessubventionen, mit welchen

sie Aufgaben übernimmt, die im Forschungsgesetz

verankert sind. Die Subvention deckt rund 90% des

Budgets, dazu kommen Mitgliederbeiträge und

verschiedene Sondervermögen mit besonderer

Zweckbestimmung.
Die Mittel gehen zu zirka 70% jährlich für konkrete

Projekte und Vorhaben im In- und Ausland an die

Forschung - Publikationen und Tagungen

eingeschlossen. Die Beiträge der SANW an ihre

Mitgliedorganisationen und Kommissionen decken

durchschnittlich zirka 25% des Gesamtaufwandes.

Gesuche auf dem ordentlichen Weg
(Zahlen des Vorjahres in Klammern)

Die Sektionen, die kantonalen und regionalen naturforschenden Gesellschaften sowie die Reisestipendien- und

Biologiekommission haben für 2002 rund 260 Gesuche in der Höhe von total Fr. 1'866700 (1'730'000) eingereicht. Davon

konnten Fr. 1'478'100 (1'394'300) oder 79% bewilligt werden. Die bewilligten Gesuche der Sektionen und KRG verteilen

sich hauptsächlich auf Publikationsbeiträge Fr. 520'300 (499'600), internationale Zusammenarbeit inkl. Delegationen Fr.

214'800 (209*200), Symposien und Kurse Fr. 174'500 (162'300), Reisekosten Nachwuchs inkl. Reisestipendienkommission
Fr. 185'000 175'500), langfristige Unternehmungen Fr. 123'000 (94'000), Administration 42'400 (36'400) und Forschungsinfrastruktur

Fr. 67'000 (71'500). Im Vergleich zum Vorjahr ist die Verteilung nur leicht abgewichen.

Die Gesuche der langfristigen Unternehmungen und Foren, der interakademischen und CASS-Kommissionen sowie andere

Positionen des Budgets wurden hier nicht berücksichtigt.

Administrative Organe

Mittelzuordnung in %

Diverses

Forschungsinfrastruktur
5%

Langfristige Unternehmungen

Reisekosten Nachwuct
12%

Symposien, Kurse
12%

Internationale Zusammenarbeit
15%
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